
Hinweis
Bei dieser Datei handelt es sich um ein Protokoll, das einen Vortrag im Rahmen
des Chemielehramtsstudiums an der Uni Marburg referiert. Zur besseren
Durchsuchbarkeit wurde zudem eine Texterkennung durchgeführt und hinter das
eingescannte Bild gelegt, so dass Copy & Paste möglich ist – aber Vorsicht, die
Texterkennung wurde nicht korrigiert und ist gerade bei schlecht leserlichen
Dateien mit Fehlern behaftet.

Alle mehr als 700 Protokolle (Anfang 2007) können auf der Seite
http://www.chids.de/veranstaltungen/uebungen_experimentalvortrag.html
eingesehen und heruntergeladen werden.
Zudem stehen auf der Seite www.chids.de weitere Versuche, Lernzirkel und
Staatsexamensarbeiten bereit.

Dr. Ph. Reiß, im Juli 2007



EXAMENSVORTHAG

Wo1fgang Brenk

Versuchsbeschreibungen (Oszillierende

Marburg,den 15.J.1976

Eail v. Behring Str.19

Reaktionen)

1.Liesegangsche Ringe

a)Man löst 12g Gelatine in 160m1 Wasser unter erwärmen und fügt

dann O,4g gelöetes K2Cr207 hi.au.Nach gründlichem Durchmischen werden

etwa 3ml von der warmen Lösung aur eine Glasplatte gegossen.oder der

Boden einer Petrischale mit ihr bedeckt.Sobald die Gelatine zu erstarren

beginnt,bringt man mit der Pipette einen Tropfen AgN0
3

- Ls g . auf. 1

b)Man löst 12g Gelatine in 160ml Wa••er unter erwärmen .ur und rügt

JO-60 m1 einerO,lm AgNe
3-Lös

g • hinzu. Nach gründliche. Burchmischen

wird die warme Lö.ung in Petrischalen gegoss.n,so daß der Boden gerade

bedeck~ i.t. Sobald die Gelatine zu erstarren beginnt, bringt man mit

der Pipette einzelne Tropfen aur, die aus gleiohen Teilen~Kaliumbromat

und Kaliumbichromat bestehen!2

c)Eine Mischung von gleichen Teilen einer 10%igen Gelatine und

lo%igen KaliumbichromatlöBung wird aur eine Glasplatt. gegossen,sobald

si. aa erstarren beginnt.Die Glasplatte wird an einer Seite leicht(!)

angehoben,womit die Trocknungsrichtung deriniert ist. Das Bichromat

kristallisiert in Schichten aus,die abweckselnd aus Zo~n dichter,
2kleiner Kristalle und ZoHe. mit wenig Kristallen bestehen.

2.Bray'. R.aktioD

Re..... i •••

Vorrats:f1asche 1 a 2,5m1 8202(30%) aur 100mlH20

Vorratstla.ch. 2 a 3.95g KJO
J

u. 50ml 0,3N H2 50 4

Ver.uch.anordnung:

auf' 100m1 H20 auf­
I

Cüllen.

o
Lampe Lins. Küvette Intere Petowider­

rerenz- stand

:filter
O-Punkt­

einatell-

ung

Schreiber
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Bemerkungen zur Versuch.anordnung

a)Bei einer 6V Reutherlampe aollte die angelegte Spannung ca.J-4V s"n.

b)Die Küvette 8011te ca.l0cm lang sein

C7Der !nterf.r.Dz~iltersollte ••in Maxi.um bei ca.460mp haben,was der

Vällenlänge yon Jod in Wasser entspricht.

Versuch.durchführungl

Gleiche Menge. äer Vorratalö8ungen werden iu die KUvetie gegeben

und die unter der Küvette atehende Hei.platte langsam .u~ 65°0 erwärmt.

(Bei Yerwendung der H.izpl.t~e eine. MagnetrUhrere Stufe I). Nach ca.
1}2 std. die Me••ung beginaen.

J,Belouaov-Zhabotinskii-Reaktion
~

Reagenzien I (p.a.Substanzea verwendeni)

Vorrat.~la.chel: NaBrO,:7,55g/100ml au~~ü11en

Vorrats~la.Che2:CH~COOH)2:15.6g/100ml •

Vorrat.~l••che): KBr :J.45g/100.1 "

Vorratafl.ache4; H2SO. t27,7m1/100.1 "
"erroin LÖ8ung

Eing••etzt. Mengen:

v

NaEr0
3

CH2(COOH)2
H250_
H20

NaBr

Ferroin

zeitl. Oezill.

atOml
10,0181

10,0.1

7.0811

4,Oml

O,}ml

räuml.Oszill.

",oml
),Oml

2,Oml

---
S,Oml

1 , 5181

V.rauch.anordnung. (zeitl.08zillationen)
Zur Verfolgung der Bromid-Konzentration

,~-----------
atterie .it

etentiometer zur

Die AgBr-Elektrode taucht 1A das

Reaktion8gege~äßtdieVergleichs­

elektrode ist über eine Salzbrticke

mit diesem verbunden.Chemie in der Schule: www.chids.de
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Bemerkungen zur Versuchsanordnung:

a) Die AgBr-Elektrode wird aus einem Silberdraht hergestellt,

au~ dem maR el.ktrolyti.c~Br••id .bach.la.t.

b) Be.it.t die Vergleich.elektrode eine eingebaute Salzbrücke,

.0 kann eie direkt in das R.aktion.gefäß gestellt werden.

c) Keine Salzbrücke verwendea,di. Chlorld enthält,da Chlorid

in gering.ten M.Hgen stöhrt.

d) Die Oazillation des Ferroins k~n durch Farbum8chlag di~ekt

.it de. Auge Y.r~olgt .erden,oder ebeaCall. mit einer Elektrode.

Versuch.durchführungl

.)zeitliche Oszillationen:

Die Reaktion.partner ••rden in den angegebenen Mengen in ein
LJ

50.1 Bechergi•• gegeben. ~__/ Nach Zugabe von Broa1d erscheint ZUJ

DJich.t die braune Farbe clee Brom•• Erat wenn die Lösung wieder f~::lJ

farblos ~.w.rden iat,wird da. Ferroin zugegeben. Die Lösung

.aß .tä.dig gerührt werden, d••it die O.zillationen nicht außer

Pha•• geraten.
b)räumliche 08zillationen

Die Reaktion.partner werden bi•••~ da. Ferroin in einen 25ml

SchliCCkolbea gegeben.Nach lugabe d•• Bro.ida erecheiht die

braune 1--./ Broa:farbe. Bis zu. Ver8chinden der Bro.farbe muß

der Kolben r •• t ••rschlo•••n ••rden.Dann wird der Inhalt des

Kolbe•• in eine 4saubere,_ög11chst .taubfre1e) Kristallisie~schalE

.it ein.. Durchmesaer yon 14 cm gego•••n. Da. Ferroin wird zu­

gegebe. und nach de. n.ro~1.eh.D läßt man die Lösung zur Rahe

k......Bald daraaC breiten eich die Oxidation••ellen von gewiss­

en Zentren ausgehend aus.

"It

-jlodine Clock

Reagenzie.,

Vo~raisfla.ch.ll 36,6g H202 aufl00.1 .u~ftill.D

•• 2: 4,JOJ4g KJOJ 1.Uf looml auffüllen
l,37ml HCI04(1o~lj

,. 1.56g CH2(COOH)2 \

O,.30J5g MnS04 \ auf' 100ml auf'f'üllen

O,OJg (gekochte) Stärke)

Versuchsdurc_führung: Gleiche Mengen der Löeungenl-3 werden zu einem

beliebig großen Endvolumen zusammengegeben. Wird das Reaktions­

gefäß gerührt,so oszilliert das Syste. etwas länger. Die Jodid­

Konzentration,die eben~alls oszilliert, kann mit Hilfe einer

Elektrode analog Versuch J verfolgt werden.
Chemie in der Schule: www.chids.de
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Oszillierende Reaktionen

Wol~gang Brenk
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